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Digitalisierung und 
Kommunikation
Das neue Jahr brachte beim Niersverband eine größere 
Umorganisation. Zum 1. Februar 2019 wurde die neue 
Abteilung „Digitalisierung und Kommunikation“ (DK) 
gegründet. Sie setzt sich zusammen aus den beiden 
ehemaligen Stabsstellen des Vorstandes „Kommunikation 
und Prozessentwicklung“ (KPE) und „Informations- und 
Modelltechnik“ (IMT). 

Beide Stabsstellen haben sich in den 
letzten zehn Jahren inhaltlich und perso-
nell weiterentwickelt und nahmen zuletzt 
Kernaufgaben zentral für den Niersver-
band wahr. Aufgrund der zukünftigen 
Entwicklung der beiden Bereiche und der 
Bedeutung für den Niersverband hat der 
Vorstand beschlossen, diese zu einer 
Abteilung zusammenzulegen.

Die neue Abteilung übernimmt die bishe-
rigen Aufgabengebiete der beiden Stabs-
stellen. zukünftig werden die Bereiche 
IT-Betrieb, IT-Softwareintegration inkl. 
Datenbankmanagement und die weitere 
Optimierung von Arbeitsabläufen, häufi g 

mit einer begleitenden Softwareeinführung, 
eine noch zentralere Rolle beim Niersver-
band spielen.

Die Leitung der Abteilung übernimmt 
Margit Heinz, die bisher die Stabsstelle KPE 
geleitet hat. Thomas Koenig, bisheriger 
Stabsstellenleiter der IMT, übernimmt die 
stellvertretende Abteilungsleitung. 

Die Abteilung gliedert sich in vier Fachbe-
reiche und eine Stabsstelle. Die einzelnen 
Fachbereiche bzw. die Stabsstelle ha-
ben jeweils die Aufgaben der vorherigen 
Sachbereiche der Stabsstelle IMT bzw. 
der Stabsstelle KPE übernommen.

Margit Heinz, Abteilungsleiterin 
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Organisationsplan der Abteilung „Digitalisierung und Kommunikation“
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Der Fachbereich Informationstechnik 
(DK-IT) ist aus dem Sachbereich Systeminte-
gration der Stabsstelle IMT hervorgegangen. 
Er wird geleitet von Jens Becker. Dieser Fach-
bereich ist u. a. zuständig für die Planung, 
Realisierung und den Betrieb der gesamten 
IT- und OT-Netzwerke des Niersverbandes 
sowie Betreiber der NV-Rechenzentren.

Der Fachbereich Software- und Modell-
technik (DK-MST) ) setzt sich aus den 
beiden ehemaligen Sachbereichen, jetzt 
Sachgebieten, „Softwaretechnik“ und 
„Modelltechnik“ zusammen. Die beiden 
Sachgebiete sind u. a. zuständig für die 
Integration und Weiterentwicklung von 
Softwaresystemen, Softwareengineering und 
Softwaretechnik sowie für die hydrologischen 
und hydraulischen Modell-Untersuchungen. 
Weiterhin wird in diesem Bereich das Was-
serwirtschaftliche Informationssystem des 
Niersverbandes betrieben. Er wird geleitet 
von Thomas Koenig.  

Der Fachbereich Prozessentwicklung 
und Softwareeinführung (DK-PE) ist 
hervorgegangen aus der Stabsstelle KPE. 
Er wird geleitet von Melanie Vogel. Der Fach-
bereich begleitet den Niersverband bei der 
Einführung, Koordination und dem Betrieb 
zentraler und neuer Software-Produkte. 
Weiterhin unterstützt er Prozessanalysen 
und -entwicklungen sowie die Einführung 
digitaler Arbeitsprozesse im Hause.

Der Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit 
(DK-ÖA) ist ebenfalls aus der Stabsstel-
le KPE hervorgegangen. Die Leitung liegt 
bei Margit Heinz. Hier findet die gesamte 
Öffentlichkeitsarbeit sowie Teile der internen 
Kommunikation für den Niersverband statt, 
ausgehend von der Pressearbeit, Planung 
und Erstellung von Printprodukten und Home-
page, Planung und Durchführung verschie-
denster Veranstaltungen, Schulkommunika-
tion sowie Bereitstellung unterschiedlichsten 
Equipment für die Öffentlichkeitsarbeit.  

Fachbereich 
Informationstechnik (DK-IT)

Der Fachbereich DK-IT arbeitete im Berichts-
jahr verstärkt an zentralen Infrastrukturpro-
jekten. Hierzu gehört u. a. die Vernetzung 
aller Anlagenstandorte. Weiterhin nimmt 
der Anteil der Projekte mit IT-Bezug im 
gesamten Verband immer weiter zu. Hier-
bei unterstützt und berät der Fachbereich 
die Abteilungen bei der Umsetzung. 

Fachbereich Modell- und 
Softwaretechnik (DK-MST)

Sachgebiet Softwaretechnik

Das Sachgebiet Softwaretechnik hat in die-
sem Jahr die Programmierung einer neuen 
Beitragssoftware sowie die Fortführung des 
Data-Warehouse-Konzeptes weiter vorange-
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trieben. Leider konnten die Projekte aufgrund 
des Weggangs zweier Mitarbeiter nicht so 
weit fortschreiten, wie ursprünglich geplant. 
Nach Neubesetzung und Einarbeitung beider 
Stellen wird eine Fortführung der Projekte 
erst im nächsten Jahr erwartet.    

Sachgebiet Modelltechnik

Gewässerbelastung durch Misch- und 
Niederschlagswassereinleitungen

Bei Niederschlagsereignissen erfolgen 
Einleitungen und Abschläge aus der Kanali-
sation in die Niers und ihre Nebengewässer. 
Misch- und Niederschlagswassereinleitungen 
wirken in Abhängigkeit vom Gewässertyp und 
Einzugsgebiet unterschiedlich. Die Gefähr-
dungspotenziale lassen sich je nach Wirkung 
auf das Gewässer und die vorkommenden 
Lebensgemeinschaften in hydrologische, hyd-
raulische und stoffliche Belastungen einteilen.
Für ein Fließgewässer in gutem chemischem 
wie ökologischem Zustand stellen derartige 
Einflüsse kein Problem dar. Stoffliche Belas-
tungen werden durch die Selbstreinigungs-
kräfte des Fließgewässers und Schadstoffe 
über die Fließlänge kompensiert bzw. abge-
baut. Selbst hohe Abflüsse, welche hydrau-
lische Belastungen verursachen, sind nicht 
grundsätzlich schädlich. Diese kommen na-
türlicherweise im Fließgewässer vor. In intak-
ten Fließgewässern können sich die vorkom-
menden Lebewesen bei hohen Abflüssen 
unter schützende Strukturen oder in flachere 

Gewässerbereiche zurückziehen bzw. 
werden über kurze Strecken verdriftet. Nach 
Abklingen des Hochwassers erfolgt eine ra-
sche Wiederbesiedlung ihrer Lebensräume.
Die meisten Gewässer im Niersverbands-
einzugsgebiet sind anthropogen stark 
überprägt. Für die ausgebauten, strukturar-
men Gewässer sind sehr hohe Abflüsse 
problematisch. In deren Folge werden 
Habitate geschädigt und Lebewesen über 
weite Strecken flussabwärts verdriftet. Bei 
ausbleibender Wiederbesiedlung verliert 
das Gewässer dauerhaft seine gewässer-
typischen Lebensgemeinschaften. Die 
Selbstreinigungskraft lässt nach und die 
Wasserqualität verschlechtert sich.

Reduzierung der Belastungen - 
Ziel nachhaltiger Gewässerschutz

Laut EU-Wasserrahmenrichtlinie sind Gewäs-
serbelastungen hinsichtlich ihrer Häufigkeit 
und Auswirkungen so zu begrenzen, dass ein 
nachhaltiger Gewässerschutz erreicht wird. 
Belastungen aus Einleitungen sind auf ein 
für das Gewässer verträgliches Maß zu 
begrenzen. Das Einbringen und Einleiten von 
Stoffen in oberirdische Fließgewässer bedarf 
im Sinne eines nachhaltigen Gewässer-
schutzes einer wasserrechtlichen Erlaubnis. 
Gemäß Wasserhaushaltsgesetz ist ein so-
genannter Gewässerverträglichkeitsnachweis 
(GVE) für sämtliche Gewässer zu erbringen, 
welche mit einer siedlungsbedingten Einlei-
tung belastet sind.  

Kläranlage Geldern mit Niersrenaturierung Willick`sche Mühle
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Gewässerverträglichkeitsnachweise 
beim Niersverband

Der Niersverband führt die erforderlichen 
gVE-Nachweise nicht nur für die verband-
seigenen, sondern in Absprache mit den 
Verbandskommunen auch für die kommuna-
len gewässereinleitungen seiner Mitglieder. 
gegenwärtig gibt es im Niersverbandsein-
zugsgebiet über 785 siedlungsbedingte 
gewässereinleitungen. Den größten Teil 
stellen mit 85 % Regenwasser- und mit 12 % 
Mischwassereinleitungen dar. Hinzu kom-
men die Kläranlageneinleitungen.

Die technische Abwicklung der Nachweise 
erfolgt über das Sachgebiet Modelltechnik. 

Mittels Niederschlags-Abfl uss-Simulationen 
werden die hydrologischen Prozesse 
natürlicher wie städtischer Einzugsgebiete 
gebietsspezifi sch modelliert. Dazu sind mit 
der grundlagenerhebung, -generierung und 
-aufbereitung sowie der Modellerstellung 
und dessen Kalibrierung bzw. Plausibilisie-
rung umfangreiche Vorarbeiten zu leisten.

Auf Basis der Ergebnisse aus den durch-
geführten Modellsimulationen lässt sich 
eine Beurteilung der gewässerverträg-
lichkeit in hydrologischer wie stoffl icher 
Hinsicht ableiten. Ergänzend erfolgt ein 
hydraulischer Nachweis. Das gVE-Verfah-
ren wird entsprechend der BWK-Merkblät-
ter 3 und 7 geführt. 

Stand der Bearbeitung
 
Die Durchführung der gewässerverträglich-
keitsnachweise erfolgt nach hydrologisch 
sinnvoll abgegrenzten Modellräumen, aus-
gehend vom Oberlauf in Richtung Mündung 
der Niers. Das Niersverbandseinzugsgebiet 
umfasst zehn Modellräume mit insgesamt 
knapp 1.500 natürlichen Einzugsgebieten. 
Die Durchführung der Nachweise für die 
siedlungsbedingten Einleitungen im Ober-
lauf Niers (in der Abbildung dunkelblau dar-
gestellt) ist bereits abgeschlossen. 

Folgende Modellräume wurden 
im Jahr 2019 fertiggestellt: 
• Niers - Pegel Oedt bis Pegel 
 Pellmannssteg (27 Einleitungen)
• Niers - Pegel Pellmannsteg 
 bis Pegel geldern (58 Einleitungen)

Folgende Modellräume sind aktuell in 
Bearbeitung:
• Niers - Pegel Geldern bis Pegel Weeze 
 (187 Einleitungen)
• Niers - Pegel Weeze bis zur deutsch- 
 niederländischen grenze
• Amandusbach (9 Einleitungen)

Der Nachweis der gewässerverträglichkeit 
für die Modellräume der Niers vom Pegel 
Oedt bis zum Pegel Pellmannssteg sowie 
dem anschließenden Modellraum bis zum 
Pegel geldern wurde im Jahr 2019 abge-
schlossen. 

Fertiggestellte Nachweise für siedlungsbedingte Einleitungen

PEL-GEL

OED-PEL

NEO-NET
HOL-OED

BET-HOL

OLN-BET
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Der Modellraum der Niers vom Pegel gel-
dern bis zum Pegel Weeze wurde für den 
zustand Bestand in den Jahren 2017 bis 
2018 aufgebaut. Im ersten Halbjahr 2019 
erfolgte der Aufbau des Prognosemodells. 
Aktuell ist der gewässerverträglichkeits-
nachweis in Bearbeitung.

Für den Modellraum der Niers vom Pegel 
Weeze bis zur deutsch-niederländischen 
grenze werden aktuell die grundlagendaten 
erhoben und aufbereitet (in Karte hellblau 
dargestellt).

Fachbereich 
Prozessentwicklung und 
Softwareeinführung (DK-PE)

Der Fachbereich Prozessentwicklung war 
weiterhin geprägt durch die Weiterführung 
der großen zentralen Projekte „Dokumenten-
managementsystem“, zentrale Adressdaten-
bank „cobra“, Projektmanagementsystem 
„Projektron“, Einführung einer digitalen 
Rechnungsbearbeitung inkl. Bestellwesen 
und weitere Beratungen und Unterstützung 
anderer Abteilungen (u. a. Umsetzung der 
Vorgaben aus dem E-government-gesetz und 
der Datenschutzgrundverordnung). Alle ge-
nannten Projekte werden auch im kommen-
den Jahr den großteil der Arbeit bestimmen. 

Fachbereich 
Öffentlichkeitsarbeit (DK-ÖA)

Pressearbeit

Nachdem in der Verbandsversammlung im 
Dezember 2018 die erste Beitragserhö-
hung nach der neuen Verbandsstrategie 
beschlossen wurde, war die Pressearbeit im 
Berichtsjahr insbesondere dadurch geprägt, 
die Verwendung der Verbandsbeiträge in der 
Öffentlichkeit transparent zu machen. So gab 
es auch verschiedene Pressetermine, u. a. 
zum ersten Spatenstich für das Projekt „Fritz-
bruch“ und der offi zielle Abschluss des Ge-
wässerprojektes „Kessel“. Die letztgenannte 
Veranstaltung wurde kombiniert mit einer 
Baumpfl anzaktion mit dem örtlichen Kinder-
garten. Dies kam bei den Kindern, den Eltern 
und den anwesenden gästen sehr gut an.

Weitere Schwerpunkte der Pressearbeit 
waren auch beim Niersverband die großen 
globalen Themen „Klimawandel“, aber auch 
„Schadstoffe bzw. Spurenstoffe im Wasser“. 
Hierzu berichtete der Niersverband regel-
mäßig über Entwicklungen im eigenen Ver-
bandsgebiet bzw. u. a. auch über politische 
Entwicklungen, wie beispielsweise den Er-
gebnissen des Spurenstoffdialogs des Bun-
des und deren Auswirkungen im Verband. 
Im Laufe des Jahres wurde teils aus aktuel-
len Anlässen häufi ger über die Niers berich-
tet. Neben vielen positiven Berichten gab es 
in diesem Jahr auch einige weniger positive 
Ereignisse, wie beispielsweise ein Enten-
sterben im August.

Baumpfl anzaktion und Pressetermin in Kessel

Presseartikel über die Niers in der Rheinischen Post Mönchengladbach

sterben im August.

Presseartikel über die Niers in der Rheinischen Post Mönchengladbach
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Veranstaltungen

Das Jahr 2019 war in der Öffentlichkeitsar-
beit geprägt durch viele kleinere Veranstal-
tungen.

Wieder wurden neben den mittlerweile zum 
Standardprogramm gehörenden öffentlichen 
und durch gruppen angefragten Kläranla-
genführungen, weitere Themenführung für 
Senioren mit Umweltpädagogin claudia goor-
mann an der renaturierten Niers in Pont und 
am Hochwasserrückhaltebecken geneicken 
angeboten. Diese waren sehr gut besucht 
und fanden positiven Anklang. 

Die alljährlich stattfi ndenden Floßfahrten 
waren in diesem Jahr wieder innerhalb kurzer 
zeit bereits weit im Voraus ausgebucht. 
Leider konnten aufgrund der niedrigen Niers-
wasserstände wieder nicht alle Floßfahrten 
durchgeführt werden. Da sich dieses Problem 
in der zukunft evtl. verschärft, wird über 
alternative Veranstaltungsformate nachge-
dacht. 

An weiteren kleineren Veranstaltungen, wie 
z. B. dem Artenschutztag im Tierpark Weeze 
beteiligte sich der Niersverband mit einem 
kleinen Stand. Hier hat sich mittlerweile die 

Mitnahme der gewässermodelle bewährt, 
anhand derer die Hintergründe und Vorteile 
einer Renaturierung einfach und spielerisch 
dargestellt werden können. 

zu den Standardveranstaltungen gehörte 
auch in diesem Jahr die Teilnahme an der 
Langen Nacht der Industrie. Die Kläranlage 
Mönchengladbach-Neuwerk war wieder ziel 
von ca. 100 Besucherinnen und Besuchern. 
Diese sahen in diesem Jahr Beispiele aus 
dem Bereich der Kläranlage sowie aus dem 
Bereich gewässer.

Schulkommunikation und 
Nachwuchskräftewerbung

Weiterhin unterstützt der Fachbereich 
Öffentlichkeitsarbeit die Abteilung Personal 
und Soziales bei der Nachwuchskräftewer-
bung und Schulkommunikation. So wurde 
u. a. das Layout der Stellenausschreibun-
gen attraktiver gestaltet und die Umsetzung 
des extern erarbeiteten Azubiwerbekonzep-
tes begleitet.

Ebenfalls unterstützte der Fachbereich 
Öffentlichkeitsarbeit bei der Teilnahme 
verschiedener Veranstaltungen in Schulen 
und auf Messen.
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